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Haben Sie schon mal in einem 
Flugzeug gesessen und auf 

die Erde hinab geblickt? Aus die-
ser Vogelperspektive wirkt alles 
klein, weit weg, fast schon unre-
al. Häuser und Autos sind winzig, 
Menschen sind kaum zu erken-
nen. Doch nach der Landung ist 
alles anders: Die Berge ragen wie-

der majestätisch in den Himmel und man ist wieder mit-
tendrin – in der vertrauten Stadt mit den Menschen, die 
wir lieben.

Wenn wir Nachrichten hören von Wirbelstürmen, 
Überschwemmungen, Waldbränden oder Tsunamis, se-
hen wir die Bilder im Fernsehen und in der Zeitung. Wir 
sehen die Zerstörung, sind betroffen – und trotzdem ist al-
les ganz weit weg. Ist man jedoch direkt von einer solchen 
Katastrophe betroffen, ist dies etwas ganz Anderes: Man 
hat sein Zuhause, seine Existenz oder gar seine Familie 
verloren und nichts ist mehr, wie es vorher war.

Eine neue Perspektive für die Zukunft zu finden, ist 
wichtig, um Hoffnung zu schöpfen, neu anfangen zu kön-
nen. Hilfe zu bekommen, die auf den Einzelnen zugeschnit-
ten ist und neue Perspektiven schenkt.

Dies ist das Ziel unserer Projekte, die wir auch 2018 
umgesetzt haben – von der finanziellen Starthilfe für die 
Tsunami-Opfer in Indonesien über ein neues Ausbildungs-
programm in Thailand bis zur Bekämpfung der Kinder-
sklaverei in Haiti. Jeder Mensch verdient eine gute Zu-
kunftsperspektive, denn jeder Mensch ist in Gottes Augen 
wertvoll. Und wenn wir Menschen Hoffnung schenken 
können, sollten wir dies unbedingt tun.

Ihr
David Jennah, 
Präsident ADRA Schweiz
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Haiti wird seit mehreren Jahrzehnten immer wieder 
vor grosse gesellschaftliche Herausforderungen ge-

stellt. Müll übersät die Strassen und Flüsse von Port-au-
Prince. Ressourcen fehlen, um Krankheiten vorzubeugen 
oder adäquat zu behandeln. Aufgrund der Tatsache, dass 
98 Prozent des Landes abgeholzt wurden, sind Überflutun-
gen und Unfruchtbarkeit des bebaubaren Landes vorpro-
grammiert. 

Haiti kann seine zehn Millionen Einwohner nicht 
selbst ernähren. 80 Prozent der Bevölkerung lebt unter 
der Armutsgrenze. Die Hälfte der aktiven Bevölkerung 
ist arbeitslos, Unsicherheit, Korruption und Menschen-

rechtsverletzungen sind an der Tagesordnung. Auch das 
Schulsystem, das immer schlechter wird, hindert den so-
zialen Aufschwung auf Haiti, denn 80 Prozent der Schulen 
sind schlecht ausgerüstet und über 80 Prozent der Lehrer 
unqualifiziert. Daher können nur sehr wenige Kinder von 
einer soliden Schuldbildung profitieren und auf eine bes-
sere Zukunft hoffen. 

HAITI: Seit etwa zwei Jahren ermöglicht 
ADRA Schweiz Restavek-Kindern auf Ha-
iti den Zugang zu Bildung und psycholo-
gischer Begleitung. Eine Wirkungsstudie 
untersuchte, ob das Vorhaben erreicht 
wird und wie der Ausblick für diese Kin-
der langfristig aussieht.

W I R K U N G S S T U D I E
DAS „GIVE THEM A CHANCE PROJEKT“ VON PETIT-GOÂVE

Hoffnung 
für Kinder
auf Haiti



ADRA Schweiz | Jahresbericht  2018

4

Restavek-Kinder 

Auf Haiti ist ein Restavek ein Kind, das von seinen El-
tern an eine andere Familie abgegeben wird, so dass 

das Kind dort als Haushaltsgehilfe arbeiten kann, da es 
den eigenen Eltern an den nötigen Ressourcen mangelt, 
es grosszuziehen. In ihren Pflegefamilien müssen diese 
Kinder hart arbeiten und werden oftmals misshandelt. 
Sie sind häufig unterernährt und werden nicht gefördert, 
gehen nicht zur Schule. Der Missbrauch dieser Kinder in 
ihren Pflegefamilien, das Ausbleiben einer Schuldbildung, 
ihre Isolation und Unterernährung führen dazu, dass Res-
tavek-Kinder zu den äusserst Verwundbaren und Schutzlo-
sen zählen. Sie sind moderne Sklaven.

„Give Them a Chance“

Das von ADRA Schweiz unterstütze Projekt „Give 
Them a Chance“ ist für Restavek-Kinder und sorgt dafür, 
dass diese eine Schuldbildung erhalten und in ein Umfeld 
kommen, in dem sie sich sicher fühlen und sich würdevoll 
entfalten können. ADRA stellt sicher, dass die betroffenen 
Kinder in die Schule gehen und psychologisch betreut wer-
den. Sie gehen vormittags in eine adventistische Schule in 
Petit Goâve, werden dort besonders gefördert und erhal-
ten mittags eine warme Mahlzeit. Am Nachmittag finden 
Ausflüge oder Kurse über Kinderrechte oder Gewaltprä-
vention statt. Auch den Pflegeeltern werden Kurse ange-
boten.

Projekt-Ziele
 
Die Ziele des Projekts sind demnach wie folgt: 

•   Den Restavek-Kindern in Petit-Goâve eine bessere Leben-
sperspektive bieten, indem sie aufgrund von Bildung Armut 
besiegen sollen

•   Die Zahl der Kinder erhöhen, die die Schule in Petit-Goâ-
ve besuchen

•   Sensibilisierung in Bezug auf Kinderrechte und die Situ-
ation der Restavek, indem auf die Herausforderung dieser 
Kinder aufmerksam gemacht und über das Stigma dieser 
Kinder gesprochen wird

Wirkungsstudie untersuchte die Zielerreichung

ADRA Schweiz wollte im Rahmen einer Wirkungsstudie 
wissen, wie erfolgreich das Projekt in Petit-Goâve ist. Fol-
gende Fragen wurden aufgeworfen: Inwieweit hat das Pro-
jekt die realen Bedürfnisse der Kinder berücksichtigt? Wie 

gut ist das Projekt mit den Bildungsstrukturen Haitis abge-
stimmt? Wie gut verstehen die Kinder die positiven Auswir-
kungen von Bildung auf ihre persönliche Zukunft? Inwiefern 
wurden die Ziele des Projekts konkret erreicht? Wie sehen 
die Faktoren aus, die dazu führen, dass diese Ziele erreicht 
oder nicht erreicht werden? 

Die Beurteilerin griff auf quantitative und qualitative 
Untersuchungsmethoden zurück. Sie sah sich sämtliche Do-
kumente an, die im Zusammenhang mit dem Projekt erstellt 
worden waren. Zudem wurden die Kinder mittels Umfrage-
bögen befragt. 37 der 48 Kinder, die momentan vom Projekt 
profitieren, nahmen an der Umfrage teil. Darüber hinaus 
wurden Lehrer und Administratoren befragt. Die Pflege-
eltern sowie Restavek-Kinder konnten an einer Diskussion 
teilnehmen, im Rahmen derer Fragen gestellt wurden, die 
darauf abzielten, die Veränderungen festzuhalten, die im 
Leben der Restavek zu beobachten sind und auch auf Er-
wartungen einzugehen, die an das Projekt gestellt werden.

 

Guter Ruf des Projekts aufgrund seiner positiven 
Resultate
 

Das „Give Them a Chance-Projekt“ geniesst in Petit-
Goâve und auf Haiti einen sehr guten Ruf. Die Res-

tavek-Kinder blühen auf und können sich dank der psy-
chologischen Begleitung in Würde entfalten. In einigen 
Fällen staunen selbst die Pflegeeltern über die positive 
Entwicklung ihrer Pflegekinder und werden sich oftmals 
ihrer Schuld bewusst, die ihnen anvertrauen Kinder ver-
nachlässigt und misshandelt zu haben. 

Einer der Administratoren verwies auf die Tatsache, 
dass aus den Restavek glückliche Kinder geworden sind 
und dass der ganze Ort das merkt und ebenfalls glücklich 
darüber ist. Eine Pflegemutter erzählte, dass ihr Restavek-
Kind früher nicht einmal die Zeit lesen konnte, jetzt aber 
zählen kann und sozial kompetent geworden ist. Zudem 
ebnet das Projekt den Kindern den Weg, sich dank ihrer 
Schulbildung eine bessere Zukunft im Einklang mit dem 
Haitianischen Bildungssystem zu schaffen.

Die Restavek-Kinder gehen in die Schule

97 Prozent der Kinder, die das Vorschul- und Schul-
programm besuchen, nehmen auch an den Nachmit-
tagsveranstaltungen teil. Diese positive Rate kann darauf 
zurückgeführt werden, dass die Menschen, die diese Kin-
der auf ihrem Weg begleiten, hoch motiviert sind und die 
Pflegefamilien ihre Pflegekinder in die Schule und zudem 
in das Nachmittagsprogramm gehen lassen. Darüber hin
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aus erkennen die Kinder, dass Bildung sehr wichtig ist und 
dass ein regelmässiger Besuch der Schule notwendig ist, 
um eine solide Bildung zu erhalten, die einen Weg aus der 
Armut ebnen kann.

Die Restavek-Kinder werden dank des Projekts 
besser behandelt

Nahezu 73 Prozent der Kinder, die von „Give Them a Chan-
ce“ profitieren, wurden misshandelt, bevor sie in das Pro-
jekt eintraten. Aufgrund ihrer Misshandlung benahmen sie 
sich oft schlecht und wurden als schlechte Kinder abgetan. 
Fast 70 Prozent der Kinder sagen heute, dass sie nun von 
ihren Pflegefamilien besser behandelt werden als vor dem 

Projekt. Dies ist darauf zurückzuführen, dass das Projekt 
die Pflegefamilien der Restavek einbezieht und den Pfle-
geeltern Kurse angeboten werden. Es wird zudem ange-
strebt, die Pflegefamilien staatlich anzuerkennen und zu 
registrieren, damit letztere Pflegegeld erhalten können.

Ein von Erfolg gekröntes Projekt

Das von ADRA Schweiz unterstützte Projekt „Give 
Them a Chance“ wird als erfolgreich und relevant 

eingestuft. Wie es mit den Kindern konkret weitergehen 
wird, hängt von Strategien und Angeboten im Hinblick auf 
Anschlussprojekte ab, über die noch reflektiert wird.
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Das Wasser kommt auf die Menschen zu wie eine 
dunkle Wand und überrollt alles: Häuser, Autos, Bäu-

me werden mitgerissen, Menschen und Tiere - unbarm-
herzig und mit unvorstellbarer Kraft. Genau dies geschieht 
während der Tsunamis im vergangenen September und 
Dezember in verschiedenen Teilen Indonesiens. Was zu-
rückbleibt sind Chaos, Zerstörung und verzweifelte Men-
schen, die vor dem Nichts stehen.

Nach ersten Nothilfemassnahmen hat ADRA Schweiz 
zusammen mit der Glückskette ein Projekt für den Wie-
deraufbau finanziert, um den Menschen, die alles verloren 
haben, eine neue Perspektive für die Zukunft zu geben. In 
Zusammenarbeit mit ADRA Indonesien wurden in den am 
schwersten betroffenen Regionen mehrere Dörfer ausge-

sucht, deren Bewohner nach erfolgter Registrierung mit 
Bargeld unterstützt worden sind, welches durch lokale 
Banken ausbezahlt wurde.

Auf diese Art und Weise konnten neue Geräte für die 
Landwirtschaft angeschafft, kleine Restaurants und 

Kioske wieder eröffnet und Häuser repariert und wieder 
bewohnbar gemacht werden. Die Menschen sind dankbar 
für diese finanzielle Unterstützung, die ihnen einerseits 
eine neue, selbstbestimmte Zukunftsperspektive geschaf-
fen und andererseits auch den lokalen Markt gestärkt hat.

EINIGE AUSGEWÄHLTE PROJEKTE 
ERKLÄRT
INDONESIEN: Wiederaufbau nach dem Tsunami
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SIMBABWE: Projekt 
mit Weitblick
 

Simbabwe hat seit meh-
reren Jahren mit starken 

Schwankungen der Nieder-
schläge zu kämpfen. Um auch 
in regenarmen Zeiten ohne 
fremde Hilfe überleben zu 
können, wurden seit 2017 vier 
Dämme gebaut und mehrere 
Gemeinschaftsgärten ange-
legt, in welchen verschiedene 
Arten von Gemüse angebaut 
werden.

Für den Bau der Dämme 
wurden die ärmsten Fami-
lien aus den verschiedenen 
Regionen rund um die Däm-
me ausgesucht und für ihre 
Arbeit wurden sie mit einem 
monatlichen Gehalt von $ 50 
entlöhnt.

Durch die Dämme kann 
das Wasser nun gestaut und 
die Wasserversorgung für die 
Menschen und die Gärten si-
chergestellt werden, die wie-
derum Nahrung für die Bevöl-
kerung liefern. 

Doch damit ist dieses Projekt 
noch lange nicht abgeschlos-
sen: Durch das gestaute Was-
ser hinter den Dämmen wird 
eine Fischzucht möglich und 
in den neu angelegten Gärten 
können Bienenvölker genü-
gend Nahrung für die Honig-
produktion finden. Für die Bie-
nen- und Fischzucht sind für 
2019 Trainings geplant, damit 
diese beiden neuen Projekte 
erfolgreich starten können. 
Damit werden auch weitere 
Einkommensquellen für die 
Bewohner erschlossen.
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Haiti

Guatemala

Schweiz Serbien
Moldavien

Südsudan

Ukraine

REALISIERTE UND LAUFENDE PROJEKTE

AMERIKA
Guatemala: 1 Projekt

Haiti: 2 Projekte

AFRIKA
Äthiopien: 1 Projekt

Somalia: 3 Projekte

Simbabwe: 5 Projekte

Südsudan: 1 Projekt

EUROPA
Moldavien: 3 Projekt

Schweiz: 5 Projekte

Serbien: 4 Projekte

Ukraine: 1 Projekt
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Serbien
Moldavien

Simbabwe

Äthiopien

Somalia

Mongolei

Bangladesch

Thailand Philippinen

Nepal

Südsudan

Ukraine

REALISIERTE UND LAUFENDE PROJEKTE

MITTLERER UND NAHER OSTEN
Libanon: 1 Projekt

Irak: 1 Projekt

ASIEN
Bangladesch: 1 Projekt

Nepal: 1 Projekt

Philippinen: 3 Projekte

Indien: 1 Projekt

Thailand: 2 Projekt

Indonesien: 2 Projekte

Indien

Indonesien

Irak

Libanon
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Hygiene und der wichtige Stellenwert von sauberem 
Wasser sind in Somalia nach wie vor ein Thema. Da 

viele Menschen keinen Zugang zu sanitären Anlagen und 
sauberem Wasser haben und daher auch den Umgang da-
mit nicht kennen, sind die hygienischen Zustände in vielen 
Regionen Somalias nach wie vor schlecht. Mangelnde Hy-
giene ist mit eine der Hauptursachen für verschiedenste 
Krankheiten.

Um den Menschen das Bewusstsein für Hygiene nä-
her zu bringen, wurden in der Region Kismayo in Somalia 
in Zusammenarbeit mit UNICEF von 2016 – 2018 an zen-
tralen Orten sowie 12 Schulen und vier Gesundheitsein-
richtungen sanitäre Anlagen und Waschstationen gebaut. 
Insgesamt wurden 189 Wasserhähne installiert, zu denen 
etwa 10‘000 Menschen Zugang haben – und damit auch 
zu sauberem Wasser. Zudem wurden zahlreiche sanitäre 
anlagen wie Toiletten und Waschstationen errichtet und 
die Menschen erhielten Informationen und Anleitungen 

zu den Themen Körperhygiene, Waschverhalten, Mens-
truation und Prävention von Krankheiten. Insbesondere 
Lehrer, Studentinnen und Verantwortliche von Gesund-
heitszentren wurden geschult, um auch über längere Zeit 
einen gewissen Standard sicherstellen zu können. Dazu ge-
hört es auch, dass die verschiedenen Einrichtungen sicher-
stellen, dass stets genügend Seife sowie Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel für die sanitären Einrichtungen und 
die Waschstationen vorhanden ist.

So haben im August 2018 alle zehn Schulen, die ur-
sprünglich für dieses Projekt vorgesehen waren, von der 
Öffentlichen regionalen Gesundheitsbehörde in Kismayo 
das sogenannte 3-Sterne-Zertifikat (Bezeichnung für den 
von den Behörden geforderten Standard) erhalten. Um 
diesen Standard aufrecht erhalten zu können, werden mit 
den Verantwortlichen regelmässig Wiederholungen der 
Schulungen durchgeführt.

SOMALIA: Verbesserte Hygiene durch Wasserstationen
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Auch in der Schweiz gibt es Armut und Menschen, die 
auf soziale Hilfe angewiesen sind. Viele von ihnen 

sind unverschuldet in schwierige Lebensumstände geraten 
und brauchen Unterstützung.

Bereits vor über 30 Jahren wurde die Kleiderabgabe-
stelle von Dorli Hess an der Cramerstrasse in Zürich ge-
gründet. Damals war vor allem die Bergbauernhilfe im 
Fokus. Heute sind es sozial abhängige Personen, allein-
erziehende Mütter, Kinder, Obdachlose, Flüchtlinge und 
Asylsuchende. Anfragen kommen vom Schweizerischen 
Roten Kreuz in Zürich über die Mütterhilfe bis zu Spitälern 
und weiteren Institutionen aus der Region. Entsprechend 
der Nachfrage wurden auch die Räumlichkeiten ausge-
baut. War es anfangs lediglich ein kleiner Kellerraum, der 
einen Nachmittag pro Woche geöffnet war, sind es heute 

vier Räume mit Regalen und Schränken. An zwei Tagen pro 
Woche geben freiwillige Helferinnen und Helfer Kleidung, 
Spielsachen und kleine Haushaltsgeräte an die Bedürftigen 
ab, die im Vorfeld den Anspruch auf soziale Unterstützung 
nachweisen müssen. Und der Bedarf wächst. Allein im Jahr 
2018 wurden Kleidung und Waren im Wert von ca. CHF 
120‘000 an schätzungsweise 1‘200 Personen abgegeben. 
Und der Aufwand der Freiwilligen-Stunden beläuft sich 
auch ca. CHF 60‘000.

Die Freiwilligen sind es auch, die dieses Projekt am 
Laufen halten und ohne die es gar nicht möglich wäre. 
Daher werden auch immer wieder Freiwillige gesucht, die 
dieses Projekt unterstützen und mittragen – damit es auch 
die nächsten 30 Jahre noch weitergeführt werden kann.

SCHWEIZ: Kleiderabgabe an Bedürftige
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Erläuterungen 2018 2017

AKTIVEN
Flüssige Mittel  2‘955‘935.42 3‘213‘827.67

Forderungen 1 474‘581.43  569‘983.52

Warenvorräte 12‘400.67 11‘100.76

Aktive Rechnungsabgrenzung 13‘831.59  5‘755.61

Umlaufvermögen 3‘456‘749.11 3‘800‘667.56

Finanzanlagen 2 585‘510.90 595‘084.83

Sachanlagen 3 22‘208.29 34‘354,89

Anlagevermögen 607‘719.19 629‘439.72

TOTAL AKTIVEN 4‘064‘468.30 4‘430‘107.28

PASSIVEN
Verbindlichkeiten 58‘915.41 46‘814.17

Passive Rechnungsabgrenzung 51‘766.35 322‘587.85

Kurzfristige Rückstellungen  -  - 

Kurzfristiges Fremdkapital 4 110‘681.76 369‘402.02
  

Rückstellung  -  - 

Langfristiges Fremdkapital  -  - 

Laufende Projekte  - 478‘520.95

Zukünftige Projekte 1‘529‘532.69 903‘149.14

Zweckgebundenes Fondskapital 5 1‘529‘532.69 1‘381‘670.09

Organisationskapital 2‘424‘253.85 2‘679‘035.17

TOTAL PASSIVEN 4‘064‘468.30 4‘430‘107.28

BILANZ PER 31. DEZEMBER 2018

Projektaufwendungen nach Arbeitsgebieten 2018 Projektaufwendungen nach Kontinenten 2018
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Erläuterungen 2018 2017

ERTRAG
Private Spenden 1‘686‘192.67 2‘277‘279.27

Legate 259‘091.73 136‘169.46

Beiträge Glückskette 564‘000.00 546‘005.00

Beiträge DEZA 600‘000.00  - 

Beiträge Kirche STA 150‘000.00 150‘000.00

Beiträge anderer Institutionen 1‘553‘888.66 451‘026.15

Beiträge ADRA Netzwerk 108‘338.41 346‘617.87

Spenden und Beiträge 4‘921‘511.47  3‘907‘097.75

Handelsertrag 16‘890.00 18‘192.35

Dienstleistungsertrag  - 18‘858.00

Diverse Erträge 5‘246.80 9‘455.00

Übriger Ertrag 22‘136.80 46‘505.35

ERTRAG 5 4‘943‘648.27 3‘953‘603.10 

AUFWAND
Projektaufwand 4‘352‘063.41 3‘345‘393.85

Administrativer Aufwand 571‘768.40 414‘247.57

Marketingaufwand 149‘566.64 225‘894.87

AUFWAND 6 5‘073‘398.45 3‘985‘536.29
  

BETRIEBSERGEBNIS -129‘750.18 -31‘933.19

Finanzergebnis 7 -31‘209.00 138‘729.34

Ausserordentliches Ergebnis 8 54‘040.46 382.13

ERGEBNIS VOR FONDSVERÄNDERUNGEN -106‘918.72 107‘178.28
Fondentnahmen 3‘308‘953.64 3‘687‘056.15

Fondzuweisungen -3‘456‘816.24 -3‘642‘198.57

Fondtransfers  - -7‘864.42

Veränderung der zweckbestimmten Fonds -147‘862.60 36‘993.16
  

ERGEBNIS NACH FONDSVERÄNDERUNGEN -254‘781.32 144‘171.44
  

Veränderung Organisationskapital -254‘781.32 -144‘171.44
  

JAHRESERGEBNIS NACH ZUWEISUNGEN 0.00 0.00

ERFOLGSRECHNUNG PER 31. DEZEMBER 2018

Einkommensquellen 2018 Verwendung der Gelder 2018

13
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GELDFLUSSRECHNUNG

ERLÄUTERUNGEN

2018 2017

Jahresergebnis ohne Fondsergebnis -106‘918.72 107‘178.28

Abschreibungen auf Sachanlagen 12‘548.55 14‘019.98

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0.00 0.00

Kursveränderung Wertschriften 9‘573.93 -41‘795.00

Veränderung Forderungen 95‘402.09 -303‘861.17

Veränderung Finanzierungszusagen 0.00 -6‘735.00

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung -8‘075.98 1‘885.29

Veränderung Lagerbestand -1‘299.91 2‘350.97

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -258‘720.26 224‘970.09

Geldfluss aus Betriebstätigkeit -257‘490.30 -1‘986.56

In-/Devestitionen Wertschriften 0.00 0.00

In-/Devestitionen Sachanlagen -401.95 -28‘621.36

In-/Devestitionen Finanzanlagen 0.00 -10‘009.83

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -401.95 -38‘631.19

Veränderung langfristiger Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00

Veränderung anderer langfristiger Schulden 0.00 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -257‘892.25 -40‘617.75

Nachweis
Anfangsbestand flüssige Mittel per 01.01. 3‘213‘827.67 3‘254‘445.42

Endbestand flüssige Mittel per 31.12. 2‘955‘935.42 3‘213‘827.67

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL -257‘892.25 -40‘617.75

Grundsätzlich werden zweckbestimmte Mittel für das 
entsprechende Projekt oder Nachfolgeprojekte ver-

wendet. Wenn dies nicht erfüllt werden kann, werden die 
Mittel für ein geografisch und/oder ein thematisch ähnli-
ches Projekt verwendet. Es kann notwenig werden, Mittel 
zwischen den Fonds zu verschieben, wenn ein Projekt vor- 
oder überfinanziert wurde. Das kann ggf. auch daher kom-
men, wenn aufgrund von Aufrufen mehr Mittel eingegan-
gen sind als ein Projekt oder Projekte budgetiert wurden.

Aufgrund der Neueinführung der Buchhaltungssoft-
ware im 2017 werden die Projekte neu mittels Kostenrech-
nung abgebildet und nicht mehr direkt in der Finanzbuch-
haltung. Aus diesem Grund sind die zweckgebundenen 
Fonds „laufende Projekte“ aufgelöst und entsprechend in 

die ebenfalls zweckgebundenen Fonds „zukünftige Pro-
jekte“ umgebucht. Die Einhaltung des Zwecks ist somit 
gewährleistet, da es sich im Grossen und Ganzen um die 
gleiche Fondsstruktur handelt.

Dabei wurden jedoch Korrekturen vorgenommen:

• Fonds Schweiz: Passivkonten aufgelöst und in Europa 
Fonds übertragen 

• Fonds Europa: Passivkonten aufgelöst

• Fonds Bildung: Passivkonten aufgelöst und in Asien 
Fonds übertragen

14



VERÄNDERUNG DES KAPITALS
Stand per 

01.01.2018
Zufluss 

(+)
Abfluss 

(-)
Interne 

Fondstransfers
Stand per 

31.12.2018
Afrika  - 669‘314.50 -326‘677.17 -342‘637.33  - 

Amerika 144‘117.54 65‘613.53 -119‘115.17 -90‘615.90  - 

Asien 270‘409.39 71‘150.00 -147‘980.91 -193‘578.48  - 

Schweiz 37‘031.16 -83‘102.08 46‘070.92  - 

Europa 42‘701.00  - -11‘950.00 -30‘751.00  - 

Bildung 190‘007.50 -300‘646.83 110‘639.33  - 

Existenzsicherung  - 635‘515.53 -806'015.79 170‘500.26  - 

Katastrophenhilfe 21‘293.02 1‘182‘924.53 -1‘123‘393.94 -80‘823.61  - 

Netzwerk und Interessen-
vertretung

 - 2‘000.00 -2‘000.00  -  - 

Laufende Projekte 478‘520.95 2‘853‘556.75 -2‘920‘881.89 -411‘195.81  - 

Katastrophenhilfe 241‘995.11 92‘127.86 -17‘072.00 21‘293.02 338‘343.99

Existenzsicherung 235‘097.54  - -125‘055.12 -45‘445.14 64‘597.28

Bildung 162‘691.78 8.969.85 -119‘609.18  - 52‘052.45

Afrika  - 389‘883.00 -47‘245.67  - 342‘637.33

Amerika  - 90‘615.90  - 144‘117.54 234‘733.44

Asien  -  - -40‘306.98 270‘409.39 230‘102.41

Europa  -  -  - 18‘321.00 18‘321.00

Schweiz 55‘941.86 21‘662.88 -38‘782.80 2‘500.00 41‘321.94

Taifun 116‘653.98  -  -  - 116‘653.98

Irak 36‘337.00  -  -  - 36‘337.00

Syrien 21‘074.86  -  -  - 21‘074.86

Flüchtlinge 33‘357.01  -  -  - 33‘357.01

Zweckgebundene Fonds 903‘149.14 603‘259.49 -388‘071.75 411‘195.81 1‘529‘532.69

Total Fondskapital 1‘381‘670.09 3‘456‘816.24 -3‘308‘953.64  - 1‘529‘532.69

Wertschwankungsreserve 80‘000.00  -   -  - 80‘000.00

Fond Buchhaltungs-
software

7‘874.84  -  -  - 7‘874.84

Renovationsfond 46‘313.40  -  -  - 46‘313.40 

Neubaufond 350‘000.00  -  -  - 350‘000.00

Freies Kapital 2‘194‘846.93 -254‘781.32 1‘940‘065.61

Organisationskapital 2‘679‘035.17  - -254‘781.32  - 2‘424‘253.85

GESAMTERGEBNIS 4‘060‘705.26 3‘456‘816.24 -3‘563‘734.96  - 3‘953‘786.54

15

ADRA Schweiz | Jahresbericht    2018



ADRA Schweiz | Jahresbericht  2018

16

Grundsätze Rechnungslegung

Die Rechnungslegung des Vereins ADRA, Adventistische 
Entwicklungs- und Katastrophenhilfe mit Sitz in Zürich 

erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur 
Rechnungslegung (SWISS GAAP FER), dem Schweizerischen 
Obligationenrecht, den Statuten der Organisation und den Be-
stimmungen der Stiftung ZEWO. Die Jahresrechnung vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Konsolidierung

ADRA Schweiz verfügt weder über Tochtergesellschaften noch 
Partnerinstitutionen, bei denen sie einen beherrschenden Ein-
fluss ausübt oder mit gemeinsamer Kontrolle und Führung aus-
üben könnte.
ADRA Schweiz unterhält Ortsgruppen, die für ADRA Schweiz 
Fundraising, Informationstätigkeiten und lokale, soziale Projek-
te durchführen. Diese sind an die Weisung von ADRA Schweiz 
gebunden. Die Arbeit der Ortsgruppen geschieht ausschliess-
lich auf freiwilliger Basis mit ehrenamtlichen Mitarbeitern.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Sofern in den Bemerkungen zu den einzelnen Bilanzpositionen 
nicht anders aufgeführt, erfolgt die Bewertung der Bilanzposi-
tionen zum Nominalwert am Bilanzstichtag. Die Buchhaltung 
wird in Schweizer Franken geführt. Die per Bilanzstichtag ge- 

haltenen flüssigen Mittel, Vermögen und Verpflichtungen in 
Fremdwährungen sind zum Stichtagskurs der Eidg. Steuerver-
waltung Bern umgerechnet. Die Geschäftsvorgänge in Fremd-
währungen werden zum jeweiligen Tageskurs umgerechnet. 
Kursgewinne und  -verluste werden brutto in der Betriebsrech-
nung erfasst.

Flüssige Mittel

Diese Position umfasst Kasse, Postkonten und Geldkonten bei 
Banken sowie allfällige Festgelder.

Wertschriften

Die Wertschriften werden als Liquiditätsreserve gehalten und 
daher im Umlaufvermögen ausgewiesen. Sie sind zum Kurswert 
am Bilanzstichtag bilanziert. Die Wertschriften sind nicht ver-
pfändet. Die Wertschwankungsreserve für Fremdwährungen 
wird im Organisationskapital separat ausgewiesen. Die Vermö-
genswerte werden nach ethischen Kriterien angelegt.

Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung

Forderungen und die aktive Rechnungsabgrenzung werden 
zum Nominalwert angegeben, abzüglich notwendiger Wertkor-
rekturen.

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2018 

KOMMENTAR ZUR 
JAHRESRECHNUNG 2018
Die Jahresrechnung 2018 weist einen Ertrag von CHF 

4'943'648,27 aus, was im Vorjahresvergleich einem Zu-
wachs von 25 % entspricht. Dies ist auf die vermehrten Ein-
nahmen durch öffentliche Mittel zurückzuführen. Die Projekt-
beiträge (öffentlich, institutionell) liegen entsprechend mit CHF 
2'976'227,07 deutlich über Vorjahresniveau. 

Gleichzeitig gibt es einen signifikanten Rückgang der pri-
vaten Spenden. Dies kann auf unterschiedliche Ursachen zu-
rückzuführen sein, die nur aufwändig erhoben werden können. 
Eine übermässige Belastung des Schweizer Spendenmarktes ist 
gemäss Fachaussagen ein Grund. Der Projektaufwand lag bei 
CHF 5'073'398,45, und ist im Vergleich zum Vorjahr 21 % höher 
ausgefallen. In die Projektarbeit flossen 86 % der verwendeten 
Mittel. Die Kosten für Administration belaufen sich auf 14 %. Das 

sind 3,6 % mehr als im Vorjahr, was auf erhöhte Personalkosten 
zurückzuführen sind. Für Werbung wurden 3 % aufgewendet. 
Das sind 2,7 % geringer als im Vorjahr. Durch Investition in neue 
Finanzierungsquellen ist das Finanzergebnis negativ und der Ver-
lust weist 24 % mehr aus als im Vorjahr. Die Jahresrechnung 2018 
schliesst im Ergebnis vor Fondsveränderungen mit einem Minus 
von CHF 106'917,72. Der Bestand an flüssigen Mitteln und Wert-
schriften ist mit CHF 3'541'446,32 weiterhin ausreichend. 

Die Jahresrechnung 2018 von ADRA Schweiz entspricht den 
Vorgaben Swiss GAAP FER 21 und der ZEWO-Stiftung. Die Richtig-
keit der Jahresrechnung wurde von der externen Revisionsstelle 
Von Graffenried AG bestätigt.
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Warenvorräte

Die Warenvorräte werden zu Anschaffungskosten oder zum tie-
feren realisierbaren Veräusserungswert bilanziert unter einer 
angemessenen Einzelwertberichtigung.

Sachanlagen

Sachanlagen erscheinen in der Bilanz in der Höhe der Anschaf-
fungskosten abzüglich Abschreibungen, die nach der linearen 
Methode und je nach üblicher Nutzungsdauer berechnet wer-
den:

• Mobiliar: 5 Jahre
• EDV: 3 Jahre
• Neue Maschinen: 6 Jahre
• Occasionen: 4 Jahre
• Material für Standaktionen: 4 Jahre

Verbindlichkeiten und passive Rechnungsab-
grenzung

Verbindlichkeiten und die passive Rechnungsabgrenzung wer-
den zum Nominalwert angegeben, abzüglich notwendiger 
Wertkorrekturen.

Rückstellungen

Rückstellungen werden für wahrscheinliche Verpflichtungen 
gebildet, deren Eintreten in der Vergangenheit begründet ist 
und deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar 
sind. Die Höhe der Rückstellungen basiert auf der Einschätzung 
des Vorstands und widerspiegelt die per Bilanzstichtag zu er-
wartenden künftigen Aufwendungen.

Zweckgebundenes Fondskapital

Es handelt sich bei dieser Position um Fonds, welche aus Zu-
wendungen entstehen, deren Verwendungszweck von den 
Spenderinnen und Spendern sowie der öffentlichen Hand ein-
geschränkt wird. Die Veränderungen sind unter Fondsverände-
rungen der Betriebsrechnung sowie in der Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals er- sichtlich.

Organisationskapital

Das Organisationskapital umfasst erarbeitetes freies und gebun-
denes Kapital, das im Rahmen des statutarischen Zwecks der 
ADRA Schweiz einsetzbar ist.

Geldflussrechnung

Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung der "flüssigen Mit-
tel", aufgeteilt nach Betriebs-, Investition- und Finanzierungstä-
tigkeit.

Veränderung des Kapitals

Die Rechnung über die Veränderung des Kapitals zeigt die Ent-
wicklung der einzelnen Komponenten des Organisationskapitals, 
der zweckgebundenen Fonds nach Kontinenten und Themen. 
Grundsätzlich wird der Kapitalbedarf laufender Projekte durch 
Transfers von freien Mitteln bzw. Fonds des gleichen Landes oder 
des gleichen Themas abgedeckt. Die verbleibenden Geldbeträge 
aus abgeschlossenen Projekte werden auf Folgeprojekte oder in 
Fonds für künftige Projekte im gleichen Land bzw. Thema trans-
feriert.

Administrative Aufwand

Der administrative Aufwand wurde aufgrund der ZEWO-Metho-
dik ermittelt.

Freiwilligenarbeit

Im Geschäftsjahr 2018 wurde unentgeltliche Freiwilligenarbeit 
im Umfang von 1’970 Tagen (VJ 1’451) für verschiedene Aktionen 
und Projekte erbracht. Diese Arbeitsleistungen entsprechen zu 
vergleichbaren ADRA Schweiz Löhnen einem Gesamtbetrag von 
CHF 472'800 (Vorjahr CHF 365’615). Ausserdem erhielt ADRA 
Schweiz im Jahr 2018 Sach- und Dienstleistungsspenden zu 
Marktwerten für diverse Projekte, die mit CHF 280’862 (Vorjahr 
CHF 1'238’508) in der Jahresrechnung berücksichtigt wurden.

ADRA Schweiz wurden im Geschäftsjahr 2018 gratis Mietleistun-
gen von insgesamt CHF 30’000 (Vorjahr CHF 30’000) zur Verfü-
gung gestellt.

Entschädigung an die Mitglieder der leitenden Organe Die Mit-
glieder des Vorstandes werden nicht entschädigt.
Vergütungen an die Geschäftsführung

Bei ADRA Schweiz ist nur eine Person mit der Geschäftsleitung 
betraut. Daher wird auf die Offenlegung deren Vergütung ver-
zichtet.

Vorsorgeeinrichtung

Die Mitarbeitenden der ADRA Schweiz sind bei der Sammelstif-
tung BVG der Allianz Suisse Lebensversicherungs-Gesellschaft AG 
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und Invalidität 
versichert. Es handelt sich um einen beitragsorientierten Plan, 
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bei welchem Arbeitnehmer und Arbeitgeber feste Beiträge ent-
richten.

Die Beiträge werden in der jeweiligen Periode erfolgswirksam er-
fasst, in der sie ent- standen sind. Für 2018 betrugen die Beiträge 
CHF 30'964,30 (Vorjahr CHF 22’807) und sind im Personalauf-
wand enthalten. Die Forderungen gegenüber der Vorsorge- ein-
richtung betrugen per Bilanzstichtag CHF 10'523,05 und sind in 
den übrigen For- derungen enthalten.

Der Deckungsgrad der Vorsorgeeinrichtung beträgt 100% per 
31.12.2018 (analog Vorjahr). Die Anzahl Vollzeitstellen lag im 
Jahresdurchschnitt nicht über 10.

Verpflichtungen aus laufenden Projekten

Aus laufenden Projekten bestehen gegenüber Partnern nicht bi-
lanzierte Verpflich- tungen in Höhe von CHF 1'273’750 (Vorjahr 
CHF 625’965).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
bekannt, welche die Jahresrechnung 2018 beeinflussen könnten.
Der Vorstand der ADRA Schweiz genehmigt die vorliegende Jah-
resrechnung im Um- laufverfahren im Juni 2019.

4

2018 2017
1 FORDERUNGEN/ 

FINANZIERUNGSZUSAGEN
Verrechnungssteuern 1‘860.11 801.85

Finanzierungszusagen für Projekte 410‘838.00 235‘653.00

Nahestehende Werke 43‘252.77 94‘793.24

Lalla Salma Stiftung*  - 191‘031.94

Übrige Forderungen 18‘630.55 47‘703.49

Total Forderungen 474‘581.43 569‘983.00

2 WERTSCHRIFTEN
davon EUD Trust Fund 575‘500.90 585‘075.00

3 SACHANLAGEN
Anschaffungswert per 01.01.2018 81‘464.90 67‘621.01

Zugänge 401.95 27‘694.29

Abgänge -28‘881.12 -13‘850.40

Anschaffungswert per 31.12.2018 52‘985.73 81‘464.90

Amortisationen per 01.01.2018 47‘110.01 46‘940.43

Abschreibungen 12‘548.55 14‘019.98

Desinvestitionen -28‘881.12 -13‘850.40

Amortisationen per 31.12.2018 30‘777.44 47‘110.01

Restbetrag 22‘208.29 34‘354.89

Versicherungswert 111‘257.94 111‘257.94

4 KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL
Nahestehende Werke  -  - 

Übrige Verbindlichkeiten 58‘915.41 46‘814.17

Total Verbindlichkeiten 58‘915.41 46‘814.17

Ferien- und Überzeit Mitarbeiter 17‘275.95 41‘313.63

Passive Rechnungs abgrenzung 34‘490.40 281‘274.22

Total Rechnungsabgrenzung und 
kurzfristige Rückstellungen für 
Personal

51‘766.35 322‘587.85

Kurzfristige Rückstellungen 110‘681.76 369‘402.02

Total Kurzfristige Rückstellungen 110‘681.76 369‘402.02

2018 2017
5 SPENDEN UND BEITRÄGE

Zweckgebundener Ertrag 4‘323‘307.27  3‘062‘904.28

Freier Ertrag 620‘341.00 890‘698.32

Total Ertrag 4‘943‘648.27 3‘953‘603.10

6 AUFWAND
Direkter Projektaufwand 4‘124‘924.41 3‘100‘255.85 

Personalaufwand 611‘929.75 658‘153.27

Sachaufwand 269‘193.10 100‘613.17

Sammelaufwand/Fundraising 54‘766.64 74‘265.87

Abschreibungen 12‘584.55 14‘019.98

Diverser Aufwand 0.00 38‘228.15

Total Aufwand 5‘073‘398.45 3‘985‘536.29

Personalaufwand für Projekte 227‘139.00 245‘138.00

Personalaufwand für Admini stration 289‘990.75 261‘386.27

Personalaufwand für Marketing 94‘800.00 151‘629.00

Total Personalaufwand 611‘929.75 658‘153.27

7 FINANZERGEBNIS
Finanzerträge -31‘209.00 69‘434.86

Währungsdifferenzen  - 69‘294.43

Total Finanzergebnis -31‘209.00 138‘729.34

Anmerkungen zu Positionen der Bilanz Anmerkungen zu Positionen der Erfolgsrechnung

8     AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS

Das ausserordentliche Ergebnis umfasst im wesentlichen Bereinigungen im 

Zusam- menhang mit der Umstellung der Buchhaltung im Bereich Projektbei-

träge von rund TCHF 150 und Fundraisingkosten (Abschreibung des Darlehen 

von der Lalla Salma Stiftung) von rund TCHF 191 sowie weitere Korrektur- und 

Bereinigungsbuchungen.
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ADRA sagt  
DANKE 

Ein ganz grosses Dankeschön geht 
an alle, die sich auch 2018 für un-

sere Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
eingesetzt, mitgeholfen und gespen-
det haben. Viele fleissige Menschen 
mit einem grossen Herzen sind immer 
wieder nötig, damit wir mit den Weih-
nachtspaketen viele Kinderaugen in 
Moldawien zum Leuchten bringen 
können.

 
Unseren speziellen Dank spre-

chen wir auch unseren Partnern aus 
– öffentlichen und privaten Institutio-
nen, die unsere Projekte 2018 finanzi-
ell unterstützt haben.

 
Nicht zuletzt danken wir unseren 

treuen Spenderinnen und Spendern. 
Jeder Franken, der gespendet wird, 
ist wertvoll, um unsere Projekte 
überhaupt realisieren und den Men-
schen vor Ort helfen und Leben ver-
ändern zu können
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Mitarbeiterwechsel

Nach dem Weggang von Sibylle Schuppli (Kommunikation), 
Gabriel Maurer (Fundraising) und Andreas Jaggi (Leiter Fi-
nanzen) im Lauf des Jahres 2018 verstärken nun zwei neue 
Damen unser Team:

                     (Nathalie Beck und Catherine Schmid)

Nathalie Beck 
hat als freie Mitarbeiterin die Bereiche Kommunikation und 
Fundraising mit einem Pensum von 60 % übernommen. Sie 
bringt langjährige Erfahrung in den Bereichen Kommunika-
tion, Marketing und Public Relations mit.

Catherine Schmid 
ist neu verantwortlich für den Bereich Finanzen. Sie arbei-
tet mit einem Pensum von 40 % als freie Mitarbeiterin in 
unserem Team und verfügt über fundierte und langjährige 
Erfahrung in ihrem Fachgebiet.

Das Team von ADRA Schweiz heisst die beiden neuen 
Mitarbeiterinnen herzlich willkommen und freut sich auf 
die Zusammenarbeit.

Partnerschaften

ADRA Schweiz ist Zewo zertifiziert
 Die Stiftung Zewo ist die schweizerische 
 Zertifizierungsstelle für gemeinnützige, 
 Spenden sammelnde Organisationen. Sie 
 setzt sich für die Förderung von Transpa- 
 renz im Spendenwesen ein und prüft ge-
meinnützige Organisationen auf den gewissenhaften Um-
gang mit Spendengeldern. 

Mitglied bei RECI
Das Schweizer Netz-
werk für Bildung 
und internationale 
Zusammenarbeit 

RECI ist ein Zusammenschluss von Organisationen und In-
stitutionen, die international im Bereich Bildung engagiert 
sind. Das wichtigste Ziel des RECI ist die Förderung des 
Rechts auf Bildung für Alle in guter Qualität. 

Partner der Glückskette
ADRA Schweiz ist Part-
nerhilfswerk der Glücks-
kette Schweiz. Im Jahr 
2018 hat die Glückskette 

das Projekt für den Wiederaufbau nach der Tsunami-Kata-
strophe in Indonesien von ADRA Schweiz massgeblich mit 
finanziert. Dadurch war für viele Menschen ein Neustart in 
die Zukunft möglich.

ADRA International bei CaLP

2017 wurde ADRA Inter-
national Mitglied von CaLP 
(Cash Learning Partner-
ship). Es handelt sich um 

eine Organisation mit dem Hauptsitz in Grossbritannien. 
Ziel und Zweck sind der Austausch von Wissen im Bereich 
Bargeldzahlungen. ADRA Schweiz wird von dieser Mitglied-
schaft profitieren und kann, wenn gewünscht, bei Arbeits-
gruppen mitwirken. So kann das Hilfswerk nicht nur von ei-
nem Austausch profitieren, sondern einen aktiven Beitrag 
zur Verbesserung beitragen.

IN EIGENER SACHE
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ADRA
Die Adventistische Entwicklungs- und Katastrophenhilfe för-
dert Projekte der Entwicklungszusammenarbeit sowie der 
humanitären Hilfe in Katastrophenfällen. ADRA ist von Kir-
che und Staat unabhängig und hilft allen Menschen. ADRA 
Schweiz ist eine Einrichtung der Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten in der Schweiz. Sinn und Ziel der Grün-
dung war es, Gottes Menschenliebe durch entschiedenes 
Eintreten für Benachteiligte und aktives Handeln sichtbar 
zu machen, ohne daran Erwartungen oder Bedingungen 
zu knüpfen. Es bestehen ausserdem keine rechtlichen Ver-
bindungen zu anderen ADRA Länderbüros. ADRA ist ZEWO 
zertifiziert und ein Partnerhilfswerk der Glückskette. 

Generalversammlung
Gemäss den Statuten trifft sich die Generalversammlung 
einmal jährlich. Sie stimmt über die Annahme und den Aus-
schluss von Mitgliedern ab, genehmigt Berichte über die 
Aktivitäten und das Geschäftsjahr, ernennt den Vorstand 
und die Revisoren von Konten und genehmigt Änderungen 
der Statuten.

Vorstand
Die Mitglieder des Vorstands werden für fünf Jahre gewählt 
und können wiedergewählt werden. 

David Jennah
Präsident, in Chernex, seit 2007
Stephan Sigg
Vize-Präsident, in Lenzburg, seit 2017
Theodor Ballmer
Mitglied, in Würenlos, seit 2013
Jörg Fehr
Mitglied, in Schocherswil, seit 2006
Rickson Nobre
Mitglied, in La Neuveville, seit 2016
Jean-Luc Waber
Mitglied, in Hüntwangen, seit 2016

 
Die sechs Mitglieder des Vorstandes trafen sich 2018 zwei-
mal, nebst regelmässigen monatlichen Sitzungen zwischen 
der Geschäftsleitung und dem Vorstand, um ihre Aufgaben 
wahrzunehmen und den Büroausschuss zu begleiten. Die 
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten keine Ent-
schädigung.

Personal
Johannes Baumgartner
Verantwortlicher Programme Afrika 100 %, unverändert
Sibylle Schuppli
Verantwortliche Kommunikation 100 %, bis Ende Juli 2018
Nathalie Beck
Verantwortliche Kommunikation 60 %
Rachel Donald
Verantwortliche Programme Asien 60 %, unverändert
Andreas Jaggi
Leiter Finanzen 100 %, bis Ende Oktober 2018
Gabriel Maurer
Verantwortlicher Spenderbetreuung, 100 %, bis Ende Sep-
tember 2018
Michael Dieter Perekrestenko
Geschäftsleiter 100 %, unverändert
Monika Stirnimann
Verantwortliche Programme Schweiz 40 %, unverändert
Catherine Schmid
Leiterin Finanzen 40 %
Emanuela Schilling
Auszubildende, unverändert
Franc Schnetz
Freiwilliger, unverändert

Ortsgruppen
Ortsgruppen leisten wertvolle Arbeit, um den Armen, Rand-
ständigen und sonstigen Hilfebedürftigen in der Schweiz zu 
helfen. Für das Funktionieren der ganzen Aktivitäten sind 
die Ortsgruppenleiter unersetzlich. Sie repräsentieren 
ADRA Schweiz zusätzlich auf lokaler Ebene. Jahressamm-
ler stellen ADRA Schweiz Passanten auf der Strasse vor, um 
Spenden zu generieren. Sowohl die Ortsgruppenleiter wie 
auch die Jahressammler leisten diese Unterstützung unent-
geltlich, dafür ist ADRA Schweiz sehr dankbar.

Freiwillige
Ohne die grossartige Unterstützung und das breite Enga-
gement unserer vielen Freiwilligen hätte ADRA Schweiz die 
Ziele in der Schweiz und im Ausland nicht erreichen kön-
nen. Sie bringen Aktivitäten wie die Freiwilligenwoche und 
„Kinder helfen Kindern‟ jedes Jahr wieder zum Erfolg. Vie-
len herzlichen Dank.

Revisionsorgan
Die Überprüfung der Konten von ADRA Schweiz 2018 wurde 
von Von Graffenried AG Treuhand in Zürich durchgeführt, 
das von der Hauptversammlung beauftragt worden war. 

WER WIR SIND – DER VEREIN
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